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ZUSAMMENWACHSEN  mit Bgm. Ingrid Klauninger
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ZU
SA
M
M
EN

WACHSEN



Haben wir Anfang Oktober noch gedacht, dass die restlichen 
Monate des Jahres halbwegs normal ablaufen und freuten 
uns schon auf vorweihnachtliches Treiben in Theresienfeld 
– organisiert von vielen Freiwilligen im Sinne der Gemein-
schaft –, so mussten wir einmal mehr zur Kenntnis nehmen, 
dass die pandemische Krise noch lange nicht überstanden 
ist. Neuerliche Ausgangsbeschränkungen seitens der Regie-
rung, restriktive Regelungen, die es derzeit nicht zulassen, 
Veranstaltungen rund um die Weihnachtszeit zu planen und 
durchzuführen und noch nie dagewesene Höchstzahlen an 
Infektionen führen gerade wieder im Advent zu unerfreuli-
chen Entwicklungen im gesellschaftlichen und sozialen Le-
ben. Am 26. November 2021 wurden 68 (!) akut an Covid-19 
erkrankte Theresienfelderinnen und Theresienfelder von der 
Gesundheitsbehörde gemeldet, zudem verzeichneten wir 
an diesem Tag eine 7-Tages-Inzidenz von 1368 (Erkrankun-
gen auf 100.000 Einwohner hochgerechnet), die höchste 
seit Pandemiebeginn. Mittlerweile sind seit März 2020 rund 
14 % unserer Einwohner*innen erkrankt, bedauerlicherwei-
se endete dies bei drei Personen mit dem Tod. Besondere 
Sorgen bereitet uns die von der Bundes- und Landespolitik 
nicht auf Sachebene geführte Diskussion rund um die Imp-
fungen. Wir haben nie daran gezweifelt, dass eine Impf-Im-
munisierung der bestmögliche Schutz vor einer (schweren) 
Erkrankung ist, haben aber auch immer gewusst, dass viele 
Menschen – instrumentalisiert von einem ausschließlich 
populistisch agierenden Kopf einer Partei und anderen pa-
rapolitischen Foren in sozialen Medien – gerade bei einem 
so sensiblen und komplexen Thema oft völlig verunsichert 
sind. Es ist daher keine Überraschung, dass gerade in Öster-
reich die Impfquote gegenüber anderen Ländern der EU zu-
rückblieb und unter anderem deshalb der hoffentlich letzte 
Lockdown ausgesprochen wurde. 

Auch wenn die mittlerweile 21 Monate andauernde Pan-
demie viel Zeit und Schwung kostet, so sind dennoch vie-
le Vorhaben gelungen, die die SPÖ in Zusammenarbeit mit 
unserer Bürgermeisterin und den Gemeindebediensteten 
angeregt bzw. umgesetzt hat. Wir haben Sie Mitte Novem-
ber in einem Flyer darüber informiert und haben das auch 
in dieser Zeitung nochmals verdeutlicht. Auch wenn einige 
Projekte aufgrund ihrer Komplexität und/oder der nötigen 
Umsetzungszeit oft einige Jahre benötigen, bis sie „sicht-
bar“ werden, so ist dennoch viel Erfreuliches in Theresien-
feld geschehen.

 

Robert 
Kocmich
„Das ist die stillste Zeit im Jahr“ – so 
betiteln sich die Weihnachtsgeschich-
ten von Karl Heinrich Waggerl, die der 
Adventzeit seit 1956 einen unglaub-
lich schönen literarischen Rahmen 
geben. Wirklich still war die Adventzeit 
ja nie, aber leider haben auch dieses 
Jahr die coronabedingten Ausgangs-
beschränkungen Besuche der Weih-
nachtsmärkte verunmöglicht und der 
Einkaufsbummel hat sich in Richtung 
Internet und Paketdienst verlagert. 
Geben wir der Vorweihnachtszeit 2021 
aber gerade aufgrund der neuerlichen 
Widrigkeiten die Chance auf Besinnung, 
auf Momente der Stille und auf positive 
Gedanken.
In diesem Sinne wünscht Ihnen das 
gesamte Team der SPÖ Theresienfeld 
einen schönen Advent, ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Start 
in das kommende Jahr! 

ZUSAMMENTHERESIENFELD

Kontaktieren Sie mich gerne unter 
robert.kocmich@
zusammenwachsen.co.at 
bzw. 0676/44 100 80.



Die schon in der Oktober-Ausgabe unserer Zeitung 
erwähnten Langfrist-Projekte, wie z.B. die Revita-
lisierung des Nutzwasserkanals zur Bewässerung 
des Sportplatzes und des Kindergartens in der Eg-
gendorferstraße – ein nachhaltiges Projekt, das den 
Wasserverbrauch der Gemeinde senkt und Geld 
spart – oder das Projekt „Vision 2035“ zur Eindäm-
mung des enormen Zuzugs schreiten voran. Erste 
„Ausschneidearbeiten“ zur Wiederherstellung des 
Nutzwasserkanals sind schon in Angriff genommen 
worden und werden fortgesetzt. Eine Detailinfor-
mation für die Anrainer ist noch heuer geplant und 
auch eine Veranstaltung im 1. Quartal 2022 ist in 
Vorbereitung. Im Zuge der „Vision 2035“ werden der 
Flächenwidmungsplan und der Bebauungsplan neu 
erstellt. 

Unsere Geduld mit der Opposition ist aber beim 
Projekt der längst notwendigen Bauarbeiten für die 
Übersiedlung der Schulischen Nachmittagsbetreu-
ung in den vormaligen Kindergarten in der Kirchen-
gasse zu Ende. Selbstverständlich muss sich die 
Bürgermeisterin stets an Fakten halten und kann 
nicht nach Lust und Laune agieren. Prognosen über 
mögliche Entwicklungen bringen es aber mit sich, 
dass sie nur annähernd vorhergesagt werden kön-
nen, nicht aber, dass schon der Wahrheitsbeweis 
dafür erbracht werden kann. Daher kann in diesem 
Fall nur „nach bestem Wissen und Gewissen“ agiert 
werden, aber es musste einmal gehandelt werden. 
Eine Entscheidung kann nicht weiter aufgeschoben 
werden, auch wenn NET und die ÖVP noch so gerne 
darüber diskutieren, wie das Gesamtprojekt in zig 
Jahren aussehen wird oder ob 12 Klassen schon 
2024 oder erst 2026 nötig sein werden. Ohne Um-
bau des alten Kindergartens, der vom Land NÖ vor-
geschrieben wird und dessen Kosten sich daraus er-
geben, gibt es keine Übersiedlung der Schulischen 
Nachmittagsbetreuung. Ohne deren Übersiedlung 
und die daran geknüpfte Klassenerweiterungsmög-
lichkeit gibt es keine Garantie, dass jedes Kind in 
Theresienfeld angemessen unterrichtet und ad-
äquat auch am Nachmittag untergebracht werden 
kann.

Besonders wichtig sind uns auch die kostenmäßig 
eher kleinen Sozialprojekte, die aber vielen Men-
schen helfen können. So freut es uns z.B., einen um 
25% erhöhten Heizkostenzuschuss vorgeschlagen 
zu haben, der auch im Gemeinderat Zustimmung 
fand. Nach wie vor sind zwei Gemeinderät*innen 
unserer Fraktion in der Teststraße tätig und ebenso 
zwei unserer Funktionär*innen bei der Schulweg-
sicherung. Und es sind „unsere“ Leute, die das Es-
sen auf Rädern sicherstellen und Einkaufsfahrten 
machen, sollte sich der Bedarf in Lockdown-Zeiten 
ergeben.

Letztlich wird auf unsere Initiative hin auch wieder 
etwas in der Jugendarbeit getan. Nach einer Be-
darfsanalyse sollen - wie auch in Sollenau und Fe-
lixdorf - Streetworker Kontakt zu Jugendlichen auf-
bauen und diese betreuen. Zusätzlich zu dem von 
der Gemeinde finanzierten Projekt werden sich drei 
unserer Jungfunktionär*innen um die Jugendarbeit 
kümmern. Übrigens: Unsere neuen Mitglieder im er-
weiterten Ortsvorstand stellen wir ebenfalls in die-
ser Zeitungsausgabe vor.
Last but not least: Wir werden die Vorgänge in der 
Bundesregierung abermals nicht kommentieren. 
Dennoch fordern wir von der Bundespolitik Stabilität 
und einschätzbare Verhältnisse im Sinne aller Bür-
gerinnen und Bürger Österreichs. 

ZUSAMMENWACHSEN
wäre auch auf dieser Ebene ein Gebot der Stunde….

Ein frohes Weihnachtsfest, einen guten Start ins 
Jahr 2022 und vor allem Gesundheit wünscht Ihnen
Ihr gf. Vorsitzender 

www.zusammenwachsen.co.at
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Familien & Kinder

Miteinander Leben

Nachhaltigkeit





Mehr Sicherheit im Straßenverkehr

ZUSAMMENSICHERLEBEN

Wir haben uns dafür eingesetzt - ab sofort sind die Radar-
stationen im Ortsgebiet in Betrieb. Danke an Bgm. Klau-
ninger und Vizebgm. Reinharter, die alle behördlichen
und technischen Hürden dazu bravourös
genommen haben.

 

Unsere Gemeinde wurde mit dem Titel "Feinkostladen Europas" prämiert. Bürgermeisterin 
Ingrid Klauninger und der SPÖ-Vorsitzende Robert Kocmich durften die Auszeichnung in 
Form einer Plakette vom MEP Mag. Dr. Günther Sidl entgegen�nehmen.

Regionalität, Frische und nachhaltige Bewirtschaftung
zahlen sich aus!

ZUSAMMENGESÜNDERLEBEN

Robert Kocmich, MEP Mag. Dr. Günther Sidl, 

Bürgermeisterin Ingrid Klauninger
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Gedenken zu Allerheiligen

Traditionell nahmen wir am 1. November am all-
jährlichen Gedenken an unsere lieben Verstorbe-
nen und der anschließenden Kranzniederlegung 
teil.

Herbst im Unikat´l

Auch das Unikat´l war beim „Tag der offenen 
Ateliers“ dabei und wurde von uns besucht. Ne-
ben „Unikat´l  - Standardprodukten“ wurde von 
der Theresienfelder Künstlerin Manuela Glatter 
ihre neue, wunderschöne, herbstliche Kollektion 
vorgestellt.

Miteinander LEben

Pensionistenclub

Unsere Pensionisten waren nach langer Pause wieder unter-
wegs zum Heurigen und zum Ganslessen. Leider mussten 
mit den Ausgangsbeschränkungen die Clubnachmittage ab-
gesagt werden und auch die Weihnachtsfeier fiel dem Lock-
down zum Opfer.



Am 13.11.2021 veranstalteten die Kinderfreunde Theresienfeld einen Kinder-
flohmarkt. Trotz genauer 2G Kontrolle haben 17 Aussteller*innen und rund 140 
Besucher*innen ins Gemeindezentrum gefunden. Vielen lieben Dank an alle - Ihr 
habt die Veranstaltung trotz der aktuellen Umstände zu etwas Großartigem ge-
macht! Die Besucher*innen konnten aus der Vielfalt des Angebots auswählen. 
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt, mit Würstel und Pommes bzw. Kaffee 
und Kuchen konnten sich die Gäste stärken. Sehr gefragt war auch der ausge-
zeichnete „Puffmais“ von Mister Popcorn, Wolfgang Prikryl. 
Gratulation an die Obfrau der Kinderfreunde, Rafaela Prikryl. 

FAMILIE UND KINDER
         KINDERFLOHMARKT DER KINDERFREUNDE



Da heuer der Nikolaus aufgrund des Lockdowns wieder nicht 
zu unseren Kindern kommen konnte, wandte er sich mittels 
einer Videobotschaft an die Volksschulkinder. Dem Aufruf der 
Kinderfreunde Theresienfelds, ein Bild zu zeichnen und ihnen 
dieses zu senden, kamen 119 Kinder nach. Natürlich wurde das 
belohnt und der Nikolo stellte jedem teilnehmenden Kind ein 
Sackerl vor die Tür. 

Die SPÖ Theresienfeld  
spendete auch heuer einen Ad-
ventkalender für unsere Volks-
schul- und KIGA-Kinder. Dieser 
wurde aufgrund der Covid-Si-
tuation von der Bürgermeisterin  
direkt an die Schulleitung zur 
Verteilung übergeben.

FAMILIE UND KINDER

Adventkalender für die Volksschul- und KIGA-Kinder

Der Nikolaus war auch wieder da!



NACHHALTIGKEIT

Hilfe für Igel in Not 

Die gute Tat: Unsere Umweltgemeinderätin, Rafaela Prikryl hat gemeinsam mit Sandra Bauer ver-
mutlich drei kleinen Igelwaisen das Leben gerettet. Professionelle Hilfe bei der Rettung erfolgte 
durch Elli Weiß (Private Hilfe für Fledermaus-Notfälle Theresienfeld). Die drei Igel wogen bei der 
Auffindung nur rund 100 g und haben in der Zwischenzeit kräftig zugelegt. Mit 160g, 204g und 
247g  sind sie über den Berg und es sollte nichts mehr passieren. Tick, Trick und Track sind auf 
dem besten Weg, „richtige“ Igel zu werden!

In diesem Sinne rufen wir auf�!
Warten wir nicht auf die Veränderung durch Politik oder unsere Mitmen-
schen. Wir selbst haben es in der Hand für Tiere jeglicher Spezies viel 
Positives zu bewirken, eine Vorbildfunktion in der Gesellschaft einzuneh-
men und durch Aufklärung und gute Taten die Welt ein Stück weit besser 
zu machen! Glauben wir an uns, bleiben wir stark für die Tiere und bewir-
ken wir selbst die positive Veränderung, die wir uns auf Erden wünschen!

Wir haben auch heuer wieder unsere Theresienfelderinnen und 
Theresienfelder dazu aufgerufen, ein Fenster der Wohnung oder des 
Hauses als Adventfenster, frei nach persönlichen Wünschen, zu ge-
stalten. Die ersten Bilder dieser wieder besonders schön gestalteten 
Fenster möchten wir Ihnen nicht vorenthalten:

        ADVENTFENSTER       Lebensqualität



Miteinander LEben

Unser Vizebürgermeister unterstützt unsere Bürgermeisterin nicht 
nur mit aller Kraft bei ihrer Arbeit, er hat ihr zum Geburtstag auch ihr 
Lieblingsgericht gekocht. Gerne stellen wir Ihnen diese kulinarische 
Köstlichkeit vor:

LIEBLINGSREZEPT DER BÜRGERMEISTERIN

Hühnerbrustgeschnetzeltes in Paprika-Rahm-Sauce 
 
Hühnerfilets in kleine Stücke schneiden, salzen, pfeffern und mit Zitronensaft 
würzen; im heißen Olivenöl scharf anbraten, sodann aus der Pfanne nehmen. 
Den weißen Anteil der Jungzwiebeln sowie die Paprika grob schneiden und in 
der Pfanne anrösten. Paprikapulver dazugeben und sofort mit Suppe und 
Obers ablöschen. 10 Minuten köcheln lassen und mit dem Stabmixer 
pürieren. Das Hühnerfleisch in die Paprikasauce geben und ca. 5 min 
leicht köcheln lassen. Die Sauce nach Bedarf mit Dinkelmehl und etwas
kaltem Wasser glattrühren und binden.  
Beim Anrichten wird nun der grüne Anteil der Jungzwiebeln in feine 
Ringe geschnitten und über das Gericht gestreut.  
Als Sättigungsbeilage: Dinkelmehlnudeln
Ev.: Eisbergsalat grob schneiden, waschen und mit Mozzarella-
stücken, Cocktailtomaten und frischen Basilikumblättern garnieren.
(Marinade: Senf, Zucker, Salz, Pfeffer, Essig, Raps- oder Kernöl)
Durchschnittsnährwerte pro Portion: 403 kcal/1683 kj

Zutaten für 4 Personen:
ca. 600 g Hühnerfilet
Salz, weißer Pfeffer
1/2 Bund Jungzwiebel
2 Stück rote Paprika
1 TL mildes Paprikapulver
1/4 lt. Gemüsesuppe
1/4 lt. Obers
2 EL Olivenöl
2 EL Dinkelmehl
Zitronensaft

            WIR STELLEN VOR:ZUSAMMENKOCHEN

        UNSER CHRISTBAUM    
Unser lebender Christbaum am Hauptplatz ist seit vorigem Jahr 
Jahr größer und noch schöner geworden. Manuela Glatter vom 
Unikat´l hat diesen auch heuer wieder mit selbstgemachten 
Keramiken geschmückt und mit einem Schneemann perfekt 
ergänzt. Danke für diese Initiative!



            WIR STELLEN VOR:

Wir freuen uns sehr 4 neue Mitglieder in unserem Ausschuss begrüßen zu dürfen, die uns in Zukunft bei 
unseren Projekten unterstützen werden. Hier möchten wir Ihnen unsere „Neuen“ gerne kurz vorstellen:

Sabine KOCMICH
Alter: 55 Jahre, 
Gemeindebedienstete
f. Essen auf Rädern
Hobbys: meine Haustie-
re, Fotografieren
	

Aygül BALABAN
Alter: 36 Jahre, 
Dipl. Krankenschwester
Hobbys: Backen und 
Puzzeln
	

Sandra BAUER
Alter: 31 Jahre, 
Lehrerin
Hobbys: Schwimmen, 
Singen, Wandern	

interne angelegenheiten

Martin AIGNER
Alter: 33 Jahre, 
ÖBB-Bediensteter
Hobbys: Wandern, alte 
Radios restaurieren, 
Elektronik	

Klausur
Am letzten Sonntag im Oktober begab sich unser Ortsausschuss in Klausur. Dabei konnten viele The-
men inhaltlicher und struktureller Natur abgearbeitet werden, die im politischen Alltag in dieser Form 
und Tiefe nicht besprochen werden können. Neben der Reflexion der vergangenen 21 Monate wurde 
selbstverständlich insbesondere der Zukunft breiter Diskussionsraum gewidmet. 

Unser Resümee: Wir arbeiten weiterhin als SPÖ gut ZUSAMMEN 
für unsere Gemeinde und ihre Bewohnerinnen und Bewohner!
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Theresienfeld zur Weihnachtszeit

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch!


